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Übersichtsplan (TK 25, Maßstab verändert)

Erhaltungsmaßnahmen
Nr. 1: Regelmäßige Mahd nach phänologischem Zustand der Fläche 
mit Möglichkeit eines frühzeitigeren ersten Schnitts mit  Abtransport 
des Mahdgutes; Düngung nur im Rahmen einer standortbezogenen 
Erhaltungsdüngung; auf das Aufbringen organischen Flüssigdüngers 
sollte verzichtet werden
Nr. 2: Regelmäßige Mahd nach phänologischem Zustand der Fläche 
mit  Abtransport des Mahdgutes; die Schnitthöhe muss mindestens 
10 cm betragen; Verbot von Düngemitteln aller Art
Nr. 4: Einschürige Rotationsmahd auf jeweils 25 % der Fläche nach 
phänologischem Zustand der Fläche mit  Abtransport des Mahdgutes; 
die Schnitthöhe muss mindestens 10 cm betragen; Verbot von Dünge-
mitteln aller Art
Nr. 5: Alle 4 - 5 Jahre Kontrolle auf aufgekommenen Gehölzanflug und 
gegebenenfalls Entfernung des Gehölzaufwuchses
Nr. 7: naturnahe Waldbewirtschaftung mit Einzelbaumentnahme bei 
Erhalt und Förderung von Höhlen- und Spaltenbäumen sowie dem 
Erhalt und der Entwicklung eines hohen Alt- und Totholzanteils (Ziel: 
10 Biotopbäume/ha)
Nr. 8: Entfernen der standortfremden Nadelgehölze (bestehende Ein-
zelgehölze und Verjüngungen); Entfernung der Müllablagerungen
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Biotoptypen
Laubmischwald
Waldmeister-Buchenwald 
(LRT 9130)
Schlucht- und Hangmisch-
wald (LRT9180)
lückiger Erlen-Eschensaum
Erlen-Eschensaum (LRT 91E0)
sonstiger Forst, Laub-/Nadel-
Mischwald
sonstiger Forst, Nadelwald
Schlagflur, Jungwuchsfläche
Schlagflur mit Quellbereichen 
(GB)
Waldsaum
Vorwald
frisch gemulchtes Gehölz
Acker
seggen- und binsenreiche 
Nasswiese (LRT 6510)

seggen- und binsenreiche 
Nasswiese (GB)
Waldsimsenflur (GB)
Wiese frischer Standorte
Wiese frischer Standorte 
(LRT 6510)
Wiese feuchter, wechselfeuchter 
oder nasser Standorte (GB)
Wiese feuchter, wechselfeuchter 
oder nasser Standorte (LRT 6510)
genutzte Streubstwiese
genutzte Streuobstwiese (LRT 6510)
brachgefallene Streuobstwiese, 
verbuscht
brachgefallene Streuobstwiese, 
vebuscht (LRT 6510)
Ackerbrache
Wiesenbrache frischer Standorte
Wiesenbrache frischer Standorte 
(LRT 6510)

Wiesenbrache feuchter, wech-
selfeuchter oder nasser Stand-
orte (GB)
Wiesenbrache frischer Standorte, 
verbuscht
Einzelgehölz/Verbuschungs-
bereich
Laubbaumhecke
Feldgehölz
Gebäude
Teichzugang mit Hütte
Asphalt
Schotterweg, -fläche
Erdweg
Wiesenweg
Garten
Holzlager
Fischteich

Kleingewässer (Rötel-
gruben) (GB)
Quellbereich mit Sphag-
num-Teppich (GB)
sumpfiger Quellbereich 
(GB)
Röhricht (GB)
Rasen-Großseggenried 
(GB)
Waldbinsenflur (GB)
feuchte bis nasse Hochstau-
denflur/Mädesüßflur (GB)
feuchte bis nasse Hochstau-
denflur (LRT 6430)
nitrophile Brennnesselflur
Ufersaum
Ufersaum (LRT 6430)
Kompost, Mahdgut
Grenzen des FFH-Gebietes
Kartierkulisse

FFH-Gebiet 6408-307 "Südwestlich Selbach" - Natura 2000-Managementplanung Saarland 2011 
-Erhaltungsmaßnahmen-

Für alle Flächen innerhalb des FFH-Gebietes:
Das Trockenlegen von Flächen einschließlich des Baus von Drainagen ist ebenso wie 
das Umbrechen von Brach- und Dauergrünlandflächen und die Anwendung von Pflan-
zenbehandlungsmitteln unzulässig. Ebenso ist eine Neu- oder Nachsaat mit Ausnah-
me von Heublumensaaten aus ökologisch hochwertigen submontanen Magerwiesen/
Borstgrasrasen/Pfeifengraswiesen auf der kompletten Fläche des FFH-Gebietes un-
zulässig. Das Befahren der Flächen ist ausschließlich bei geeigneten Boden- und Wit-
terungsverhältnissen durchzuführen.
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